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Große Vorbereitungen wurden getroffen für den

AWMst - PellzwKir- -

Es braucht hier nicht naher erNLrt zu werden, daß es sehr vorteilhaft ist, bei die-

sem Verkauf die Auswahl zu treffen, denn Sie wissen wahrscheinlich, daß Pelzwaren
und die Herstellungskosten stark gestiegen sind, seit wir unsere Bestellungen für diese

Pelzwaren machte, und alle Aussichten sind vorfanden, daß die Preise och weiter

steigen werden. Ob Sie beabsiärtigeu, eioen PelzCoat, eine Pelz-Garnit- oder ein

eiuzelues Stück in einfachen oder Novitäts5ffekten für den kommende Winter zu kau

feu wir raten Ihnen dringend, die Auswahl während dieses Anguft'VerkaufS zu

treffen wegen der wunderbar guten Auswahl und der bedenteudm Ersparnis do

20 ab zu unseren jetzt
schon niedrigen preisen

sie tznndetrene einer Dohle

Eine hübsche Beobachtung zur
Tierseelenkunde teil: Dr. L. Reich',
in der .Naturwissenschaftlichen Wo
chenschrift" mit. Et hielt sich eine

halbzahme Dohle in einem Holzkäsig
auf dem Hofe. Eines Tages wurde
die Dohle, die bei Tage frei umher
gehen konnte, von einer Katze über
fallen und ihr Besitzer kam gerade
noch zur rechten Zeit, um sie zu ret
ten. Sie hatte nur einige Büschel

Federn verloren, ihr Schrecken war
aber so stark, daß sie den ganzen Tag
über nicht aus cem Käfig heraus-
kam. Von dieser Zeit an war das
Verhalten des Tieres gegen seinen

Besitzer ausfallend .oeränoert: als es

am nächsten Morgen auf die Sitzstan
ge herauszehupft war. nahm es für
einige Minuten die Stellung eben erst

flügge gewordener Brüt an. die auf
den Zweigen der Bäume mit etwas

hängenden Flügeln. Körperschütteln
uns Pieptönnen aus die von den AI

ten dargebotene Nahrung wartet.

Reiche cachle zuerst an eine schlim
me Nachwirkung bee Schrecks, doch

war seine Befürchtung nicht begrün-be- t.

Nachdem er der Dohle bas
von Kopf und Hais über den

Rücken gestrichen hatte früher
hatte er oas auch getan, mußte jedoch
dazu den Bogel erst greisen, nahm
sie wieder ihre normale Hallung an
und hüpfte vergnügt davon. So

sich das Tier des Morgens re

gelmäßig, auch manchmal während
des Tages, wenn sein Herr sich ihm

näherte: jede Scheu vor ihrem Be

sitzer hatte die Dohle abgelegt.
Fremden aber behielt sie ihre

früheren Gewohnheiten unverändert
s'ei. Um nun die Echtheit ihres Emp-finde- ns

auf die Probe zu stellen,

schlug Reiche die Dohle bisweilen
mit einer dünnen Gerte, bis sie

schrie und in den Käsig flüchtete.

Ausfällig war dabei, daß sie leichte

Schläge über sich ergehen ließ, ohne
sich vom Fleck zu rühren; bei tariere
flüchtete sie zwar, machte aber nie

Versuch der Gegenwehr, indem
sie etwa die Gerte mit dem Schnabel
zu ergreifen oder sich durch Schna-belhied- e

zu verteidigen suchte, wie sie

'andern gegenüber reg:lmäßig und mi:
unLerkennoarer Heftigkeit lat. Hielt
Reiche dem Böget einen Steck hin. so

hüpfte er darauf, ließ sich umhertra-en- .

machte alle, selbst schwierige und
unbequeme Bewegungen mit rühren
der Unverdroffenheit mit. und wurde
schließlich so gelebrig, daß er sich mi:

dem Zlopfe nach unten an daö Holz

hängen und sich kr.ij'ti? hin- - und
ließ. ,

Offenbar ein seltenes Zeichen von

Anhänglichleit und Treue eines Bo-qe- ls

so schließt Reiche, seinen Be-ric-

. umso merkwürdiger, als
diese nicht durch mühsan'.'s Abrichten
künstlich erzeugt worden waren, son-der- n

einzig und allein durch ein

Erlebnis sich gewisser-me- n

schlagartig eingestellt hatten.
Ich hatte den Eindruck, daß das

des Vogels mir gegenüber
seit seiner Rettung aus den Krallen
der Katze gewissermaßen gänzlich
umgeschaltet war.
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Viele neue Sendungen in

Line Menge prachtvolle, hübsche

Blusen

Kanada verliert Lucho-borze- n

Fl öbrr mih!i,big, wird ihre Zlrbkit heute
sehr geschätzt und ewüntchi.

Wie ' nun aus ce: . Xorninal
Hauxiftadt Ottawa schreibt, hat es

j'.emnchei Aufsehen in Kanada er.
rgl. Daß einer neuerlichen 21ielvung
juyolge Peter 'erizin. cer Führer
oer iu.000 bis 11.UOO russischen Xu
chobsrzen. die Absicht ausgeiprochea
ljut. mit seir.tr. Anhängern raietet
nach Kufelant zuruäzukehren.

Vor et.ua fünizcya Jahren würde
eine solche stünse bei der übrigen

eociterur.a oes wejllicheir, KaiuiDu,
oder ooch dei ihrer gruben Mehrheit,
nur mit einem Holt sei Dank" aus
äenornnier worvcr, sein, .enle ist

es ettfüs anorres.
bekanntlich Iptien die Duchokor

jen iregei! lellinskl Äersclg,tg
wuien: trriassU'- - '.'ittjailglich iuui
:er. ;tt in Hiisiara fiziiiptyisch aus

enomiMen. Ade, luiö uaten ir ul

.etigicn FaiMtiut" oeischrirru;
m:.n :nadju ihnen Herden ezüh.-

-.

2lbzchl:es:'-n- z gten anbere und lÜUti'

3cru:u. gelvisien ijn.icii'chen o,eflien

jj gehorche:! ooer in die k.ui.ioische

jioiicnaiitci aiiizuaetieii, zum or
rosis. Es wurde zugegeben, b.Tsj P

sehr srievserüge uno sleißige dauern
jmo; acer ihre ,icht-ioe- i ,.anos--

.
uiichien und i!)re starke Abneigung

gegen i'lilitäidisnit unter irzenowel-cre- n

U;ns! an Den wurden äoel ver-

merkt, auch tanze ehe man an einen
tatsächlichen grrs)en itrieg dachie.
ilJinn ist auch jelji oer VJieuumg, Daß
die Tuchodorzen herzlich schlechte

Burger machen; ooch ist man allem
halben in 'liZeslknava zu der Ueber-zeugun- g

gelangt, daß es lehr
itnienisten find; und

das beveulcnoe Iührer-2ale- von

Peter Äerizin wirb anerkannt.

Im ersten Jahre der Duchoborzen-Niederlassun- g

in ttaiuda bauten Die

Männer, keineswegs großen Heroen-Charakt-

zeigend, sich nach allen
Richtungen zerstreut, um zunächst auf
Farmen, an Eisenbahnen oder in

äoe niiölftt Lohne D:rÜ!ien.
Mittlerweile bau:en ihre Frauen die

künftigen Wchnheime auf nno be

stellten auch das Lano. Da es ihn.'n
an Pferden gebrach. o pflügten sie

das Land, indem it sich selber ein-

spannten. zwölf Paar Frauen an
einem großen Pflug mit einem Pslü-ge- r.

der sie trieb: Beharrlichkeit
schuf Wunder, vnd die Dnchoborzen
bezogen schZ:eß!ich ihre neuen Heime,
wo sie allerdings für sich blieben uns
ganz na btni Ideal zu leben sich

bemüh: 5:. ie schu'en ab.' Limit
ten einer Wildnis eine blühcnc? Mut '
t ir und leisteten eine Arbeit. we!e
zurzeit niemand senjt geleitet h?en
wiirse.

Die Dnchoborn sind 'ich 5k?m

ilunisien ; und '
Ä r i l t i a n t in

ritisch!olumbia. ei:i?s der großen
Duchodornen.rrn. '.st ein joziali
stisches Utopim der rcio.kalzlen Art,
i& gibt hier te ne Beorgnile über
Die Bedürfnisse ces nächsten Zages,
icine Trennung zifchen Dein uns
mein, und tem?,lei Aeng-iiersüc- h

leleicn. Für den inneren Bertehi
gibt es kein Öde; für den Bcrlehr
mit der Außenwelt besorgt ein Mit
glikd der Erekiinve alle Einkäufe und
Verkäufe. JeoetN wird .zuzeniessen.
was er bedarf, nns es gibt keinen

Mangel, aber auch keinen Lurus.
Eigentlich regiert nur das Bolk. Ein
mal in der Vsche wird Ratsvet
fammlung gehalten, in welcher das
Äolk den Berwaltungs-Zweige- n feine

Weisungen gibt. Tie Beamten und
Äertreter kennen jederzeit abgesetzt
werden, bleiben aber so lange im
lmt, wie sie ihre Arbeit befriedig

gend verrichten. Es gibt keine
uno keine Polizei.

Für diese Ansichten und Einrich-tunge- n

haben die ttanavier weiter
keine Sympathie: aber ihre kulturel-le- n

Leistungen werden hoch veran-schlag- t,

und man wird die Brüder"
und .Schweslern" nur ungern schei-de- n

sehen, wenn es zur endgültigen
Äerwirklichung der obigen Absicht
kommt.

Für Herbsttracht

sind jetzt zu Ikirer Auswahl bereit. Viele davon

wurden soeben ausgepackt eine endlose Aus
wabl netter, neuer Moden in allen verlang

ten Farben und Mustern. Tie Auswahl
zu den angeführten Preifen ist au

szergewöhnlich groi; und die

Werte find äuszerst 'gut.

GSjee-ErZnnernnge- n.

Man braucht nicht immet Men
'ch'i'n zur Uiitt'rhaüung. man kann

auch Zwiesprache hal:cn mi: allerlei
leblosen Dingen.

Da war eine üille. einsame Buch:

an der Osisecku'le. weil entfernt vom

belebte Teil diis Badestrandes, wo

die großen und kleinen Leute sich

vergnügten: oberhalb der slill?n
Bucht stand prächtiger Buchenwald
mit aufragenden, welttrtrctzenöen
Stammen, und unten, wo die ZLel

leu ichäimiend ans Land roi!:en. la
gc'n mächtige Sicinbläcke vcn ver
zchiedeiiartigr Färbung, glatt e

waschen von den sie umspülenden
Fluten. ' $Me prachliz saß es sich ans
einem dieser Steine, wenn die Wv
Leu kamen und gingen.' Bei stillem,
finnigem ','etlc--r 'chlugen nur die

kleinen selten spielend, mit leich

lern, weißem Schaum gerandc:. a
d.'i, Strand und plauderten leise

wie fröhliche inder. Draußen in

der ,'ile dehntc sich bis an den Ho
rizent die blaue, i:richwe!''e grünlich
ichirnrneinde See: gleich Perlnnilket
al'rr glänzt,' im Scnncnschein das
Kaiser der stillen Bnai!. :icht müde
wurde man. sein Farben'piel zu be

trachte und aiii das Wellengeplau
der zu höre. Bald klang'-- : wie lci
;er besang, bald wie beirnliches

Die großen Steine aber la.
en still und joimenglänelld und

ließe sich umschmeicheln va Wasser,
Licht und Sorninerlujt, wie fic's seil
viele hundert fahren g'a batten,
als die buchen oben ai Hang noch
klein und jung geivese wäre ,cde
Welle, die berankarn. warf ei we

nig blettdend'weiße Sand auf den
Strand zwische die Steine; ganz
wenig nur und doch Ä't'illionen .lör
chen aus einmal. Und mi! ihnen zu
gleich Seetang und Muscheln, auch
allerlei kleines Getier, eine Welt in.
kleine, die vordem im Schoße der
See geruht hatte uno nun ans Licht
fam. Vielleicht hatten auck sie schon
ei ehrwürdiges Aller, diese wiu
zigen Sandkörner, von denen die

Fußspitze Taufende auf einmal hi
und her schob.

Da flog am Himm.1 eine Wolle
herauf, weiß uno glänzend wie ein
Schwan m:t . gespannte Flügel:
da tarn och eine, großer u::d
mächtiger als die erste, und immer
mehr, bis die Wolteiimaise ihre
Schatte auf die perlmuüeriarbei'e
Bucht warse. Der Wind erhob sich

ud fuhr i die Wellen hinein., daß
sich die See dunkrlgriin färbte und
violett, daß hier und da weiter
Schaum auiblime. Auch i die stille
Bucht rollte die großen, schwere

Woge mit mächtigen, weißen
Schaumkrone herein, verjagte die

kleinen, spielenden Wellen und grif.
'je, aufsprühend, weit hinauf auf
den Strand. Tie alte Buche obm
schüttelten rauschend die Häupter,
wie vmvillig darüber, daß das lieb
liche Spiel zu ihre Füße gestört
wurde, dem sie im warmen Sonnen
glänz zugeschaut hakten. Aber die

großen Wogen hörten nicht daran':
ihr tauschen ivurde immer starker,
ihr Schaum spritzte über die Stein
blöcle, und ihr ziiriiiisließender
Schwall ahm Sand. Äu'cheln und
Tang wieder mit sich fort alles,
was die kleinen Wellen spielend am
Strand zusammengetragen hatten.
Immer finsterer wurden die Wolke
und immer zorniger die Woge. Ta
fuhr der erste flammende Strahl
herab, und ein krachender Donner
schlag folgte. Ais die alten Witin
ger och die Woge der Ostsee be

fuhren, und manches ihrer Schiffe
bei solchem Unwetter m dieser Bucht
Schutz suchte, sagten sie. Tor habe
droben aus der ('iötlerburg seine
Hammer hcrabges.chleiidert. Wohl
ist (Sott Thor für diese Niistc längst
gestorben, aber sein Hammer fliegt
heute noch geradeso durch die WcllM
wie damals.

Doch nach wenigen Schlägen schon
verstummt der Don.ier wieder: die

schweren, schwarzen Wolken ziehen
seitwärts vorüber. )tur die Woge
grollen noch lange und beruhigen sich

schwer. (5s ist, al$ ob alle (rriu
nerunzen in ihnen nigewühlt feien,
und wenn man ai.i ihr Gebraus
lauscht, hört man )ie!e Ve'ch!ch:e
aus alte Seiten. (Lefchichlen von
blutigem Kampfe ums Strandgu:
und stol.vc beschichten von. mäch

tige Hanfaschisse. ,:e ach aller
Herren Länder ofiihre. Und
bei manchen dieser lSeschichten nicke

dic-- ehrwürdige Buche auf
weil sie ihm' irohibe

kannt sind von Ah'i'.'tt und Urahnen
her.

Allmählich hat sich der Himmel
cufgehellt. und die sinkende Sonne
neigt sich ftrah!,.'ö nieder zur ich Im.

mernden Flut. Der Abendivinö
streicht fanst über die erregten Wo

gen. die langsam sich legen und auf
glatter Fläche das Bild des leuch.
tendcn Himmels spiegeln.
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7 Uhr morgonö bis

1 tthr abends
An die registrierten Wähler

von Detroit:

.Ein? Prrmärwahl wird in allen ;

Ti strikten der 3:adt am obigen ?a
!

i

turn abgehalten für die folgenden j

Aemter:

Mayor.
Stadt-Clcrk- ,

Stadt-Tchatzmciste- r,

Neun tadträte,

Gouverneur, Leutnant Gouverneur,

Ber. Staaten Senator, Äreisrich
i

tcr, Repräsentanten im Kongreß,

taatsseaator, Repräsentanten in
i

der Legislatur, Nachlaßrichtcr, j

Scheriff, Countyclerk, l5ountn
j

schatzmeister, Urkunden Registrar,

Staatsanwalt, KreisgerichtsKom

missäre, Loroners, Fcldmeffcr,

County Landstraßen Kommissär,,

., Lovntn Traiaage Kommissär."

Zwei Koastabler in jeder

der 21 Wards.

Annexiernng von

St. Clair HeightS
Tie Frage der Amicriennig von

Ct. Llair Hcigbts an die Stadt Te

troit wird ebenfalls am 27. August

unterbreitet werden.

jlcgistricriiiifl.
Um stimmen zu können, müssen

Sie registriert sein.

Wenn Sie im November 1916 oder

seitdem gesummt und Ihre Woh-

nung nicht geändert haben, so sind

Sie registriert und am -- 7. August

stimmberechtigt.

Wenn Sie Ihr Wohnung geändert

haben, so müssen Sie Ihre Registra

tion transferieren.

SlilMafZ. Anglist
von 8 lllik mgs. bis 8 Ilhr abds. ist

Sprzial Negistric-ruttgö-Ta- g

Am 10. August wird die Registra

tionöbchördc ron 8 Uhr mgö. bis 8

Ilbr abds. in Sitzung sein in jedem

Wahldiskrikt der Stadt, um neue Rc

gistricrungen zu machen und Trans

scrierungcn auszustellen. Ter 10.

August-wir- d der letzte Tag sein, um

für die Wahl am August zu re

gistricrcn.

RfDHARD LINDSAY,

" ; Stadtclerk.

' flEsr' i'M.

Herbst-Aleider- n

3ind jetzt zu Ihrer Auswahl vorrätig.

Tie denkbar schönsten Produkte der Fabrikanten.

Tiese Kleider sind unwiderstehlich schön und

nicht teuer. Tie werden sicher von den au

ßergewöhnlichen Werten überrascht sein.

Eine vorzügliche Auswahl zu

ZMJ25M
Zweiter Stock.

95

r

,

fJliliÄli
MWWs"

jlrl
Bau'Erlaubuisscheine.

Geo. 3. Hendrickson. Lot 284, Fre
mont Ave., einstöckiges Framcgebäu-de- .

$2000.
'

Adolph E. Pedcricn. N0 La -- alle

Ave., zweistöckiges Framcgebäude,
Lot 141, Blainc Ave., zwischen der

Nadford und Holmes Ave., $3000.
!

; R. E. Powers, 260 Ncwport Ave.,
!

einstöckiges Framegcbäude, 783 Aj
land Ave., $2400.

I. I. Walsh, 1203 Handelskam
Anbau an No. 2.62

Ave., $12,000.
Henry Van Thomme, 1191 Ster

ritt Ave., einstöckiges Framegebäudc,
an der Nordscitc der Sterritt Ave.,
zwischen der Hamilton und Gratiol
Ave., $2000.

I. V. Nietz, 11 Hamilton Ave.,
einstöckige Framc-Garag- $200.
- Rutlcn Eonst. Co.. Anbau an No..
5.-

-
Elizabethstrasze, $2500.

; N. E. Rascman, PenobscotGebäu
de, Anbau an der Südseite der

Ave., zwischen Brooklyn Ave.
und 8. Straße, $12,000.

Die 'Kette. 'an 'der der Mann
am schwersten trägt, ist die Kokette'

Näl.rwert von Obsisäfien.

Biele betrachten noch immer das
Obst- - und die Obstsäfte, wenn nicht

geradezu als Lurus-Genu- so doch

immerhin nur als eine angenehme

Beigabe. Aber unter den heutigen
Verhältnissen dürften diese Produkte
in einem beträchtlichen Grade zur
Würde einer Stapel- - oder Hauptnah-run- g

aufsteigen, zur Freude der

X

Es kann schon jetzt mit Bestimmt-hei- t

konstatiert werden, daß Obstsäfke
immer mehr Eingang in das private
häusliche Leben des amerikanischen
Voltes finden, und zwar in das

während sie noch vor ein

paar Jahren nur gelegentlich als
des Heim sowie natürlich

an den Sodawasser-Fontäne- n eine

Rolle spielten. Dazu hat vermutlich
auch die neuerliche .Temperenzmelle"
nicht gar wenig beigetragen.

Und es ist wahrscheinlich, daß die

Knappheit von Z u d e r und die Aus
sicht auf eine weitere Einschränkung
in der geschäftlichen Produktion von

Sirup - Getränken und dergleichen
die Benutzung hauptsächlich die

häusliche schmackhafter Obstfäfte
noch mehr steigen wird. Es wird
immer mehr auf Grund chemischer

Prüfungen anerkannt. dß die Obst
safte, als Getränke oder fonstmie.

nicht nur als Nahrungsmittel im
viel ernster zu nehmn sind,

als man sie bislang zu nehmen
war. sondern namentlich viele

von ihnen infolge ihres bedeutenden

Gehaltes an Zuckerstoffen einen recht

schätzenswerten Ersatz für den Zucker

bieten, ohne daß es nötig wäre diesen
n?it zu Hilse zu nehmen. Zu den

jüngsten in dieser Hinsicht anerkann-te- n

Säften gehört derjenige der erst

neuerdings in den allgemeinen Han-d- el

gekommenen Logan-Beer- e. welcher

immerhin seine sechs bis acht Prozent
Zucker enthält und auf den Liter etwa
300 Warme-Emheite- n bietet.

Die Laus bleibt Laus
auch wenn sie dem Löwen im Pelze
W.

In Frankreich werden Wein
keltern mittels Elektrizität betrieben.

Stehen bleiben: es wäre der
Tod: nachahmen: es ist schon eine Art
von Knechtschaft; eigene Ausbildung
und Entwicklung: das ist Leben und
Freiheit.

DOCTOR LAYTON, VZZJX.
?4 bobk Ersahrimg in der triolateidten ?ebandlung don ranlbkiten

sür .'.'!,innkr und strauen. Es werden don mir die bellen und neuesten Metdoden
angewandt und die neueiien Aoparate sind bier im gebrauch,

.kommen und . svrecben Tie persönlich bei mir vor. ri.
CffUrfcattke: g Ur mergen ki 8 he bd4 t tun teil: 10 ,. bis 2 ,ch.

Der heilige Bureankrakismus.

Ter heilige Burealilraliiis (der
irr als Ned Tape" b'.'riichigt ist)

neibt sein lkmresen in allen Län
dcrn. Wir leitn in einem iiiirichjr
i'lati: (riii W:rt in Zürich hatte in
:iner Landgenieiiide dcs .amons
riit na!ili:ni .kartoisein gelaust,
das aber nuiijck' ein'r behördliche!:

ei'.'illigniig vom Ba'z.'ilrai'.vport
.lusgeschlessen wurde. Ter Mamcr
fam sofort in Bern um die Bea'illi
iinna ein. T'olle ! 1 Tage später ge

.'angle er endlich in den Veiilz des
Papiers. Al er die artoi'eln
jichtigte, die -- er in der Zwischenzeit
im Schuppen der Balmstation ein-

gelagert hatte, waren sie restlos er
froren."

- In Heidelberg starb
nach hinein schweren beiden im Al
tcr von 0 fahren der Direktor der
chigurgiichen llniversitälöklinik Prof.
Tr. Max Wilms, früher Ordinarius
der Elürurgie und Oberarzt der
chirurgischen Abteilung des Bürger
spitals in Baiel.

Zm Senat ist. angekündigt wor.
den, daß man versuchen werde, die
Leute zu ermitteln, die durch den

Krieg prositicrcn. Was man im
ganzen Lande als ein lobenswertes
Unternehmen betrachten dürste.

Hof und tat, als habe er das Wirts-hau- s

nur aufgesucht, um den wegeir
seiner Grobheit bekannten Stockmann

persönlich kennen zu lernen und zu
sehen, ob er sich nickt durch Vornehm-hei- t

imponieren lasse. Einige Wo
chen später redete ihn der Erbprinz
an .Sie, nun habe ich auch den alten
Stockmann kennen gelernt: ich war
dort, der Kerl ist in der Tat grobl"
Hahaha!" Iaäe der Kammer-Her- r

haben Hoheit auch die Gnade
gehabt, sich von ihm 'rauswcrscn zu
lassen?"

Auch eine Gnade.

Als der Fürst von Schwarzburg
Sondershausen noch Erbprinz war,
stand am Fuße des Km'shäusers ein

Gaslhaus, dessen Eigentümer Stock

mann hieß. Der Alte war durch seine
klassische Grobheit berühmt, und
Gäste, die ihm nicht gesielen, konnte

er aus eine ganz besonders unange
nehme Art behandeln, wobei es ihm

ganz gleich war, ob der Betreffende
ein armer Handwerksbursche oder ein

vornehmer Herr war. Unter ande
rem hatte auch ein Kammerherr ein

unangenehmes Rencontre mit dem

Alten, das damit endigte, daß Stock
mann den Kammcrhcrrn einfach beim

Kragen packte und ihn zur Tür hin
ausgclcitetc. Ter also Gernaßrcgclte
machte gute Miene zum bösen Spiel.
Er erzählte selbst' die Begebenheit bei

Kauft Kriegs'Sparmarken!

Wenn die Romane und n.

statt geschrieben zu werden,
.flocht oder gestrickt würben, wie

wenige Romane na Ncvellen würden
von Damen erscheinen!

Das Zartgefühl edler Vcibcr
verbreitet fich über alle Gegenstände
ibreö iWrkcns, wie Licht und Wärme
über alle Teile der Natur.

Das Glück kommt nicht immer
mit dem Mut: aber stets gehen beide
zugleich von bannen.

Worte sind Gespenster: den
Feigen schrecken sie, der Mutige greift
mit Zuversicht sie cm und sie zerrin
nen. Aber leider, ist d Gespenstr
furcht nnmer'rwch weit verbreitet.


